
VERMUTUNG / SORGE

KEINE AKUTE GEFÄHRDUNG

AKUTE GEFÄHRDUNG

Sie beraten sich im eigenen Team
z.B. mit Leitung oder zuständigen  

Kollegen und Kolleginnen. Wird Ihre  
Einschätzung geteilt? 

Sie als medizinische und / oder pädagogische Fachkraft ... beobachten Anhaltspunkte für eine mögliche Kindeswohlgefährdung.

Für weitere Informationen: Koordinierungsstelle Kinder- und Jugendschutz | Tel. 04431 85323 oder jugendamt@oldenburg-kreis.de

Wenn es Ihnen nicht gelingt, die Gefährdung auf diesem Weg einzuschätzen und abzuwenden, 
dann können Sie sich auch an das Jugendamt wenden und die Situation – pseudonymisiert – besprechen.

Brücken bauen ins Hilfesystem:
Sie erörtern Ihre Sorgen mit den 

Familien und bieten Hilfe an.

Achtung! Wenn der Schutz des Kindes 
durch das Gespräch mit den Eltern gefähr-
det sein könnte und / oder bei sexualisier-
ter Gewalt unbedingt eine insoweit erfah-
rene Fachkraft vor der Kontaktaufnahme 

einbeziehen!

Konnte die Gefährdung durch das Gespräch 
nicht abgewendet werden, beraten Sie sich 

zur Einschätzung kostenlos und anonym 
mit einer insoweit erfahrenen Fachkraft 
des Kinderschutz-Zentrums Tel. 0441 
17788 oder bei Wildwasser Oldenburg 
(Fachberatungsstelle gegen sexuali-

sierte Gewalt) Tel. 0441 16656.

Wichtig: Sie schätzen die Gefährdung ein.

Sie informieren das Jugendamt Tel. 
04431 85257 oder notfalls die Polizei: 
110. Informieren Sie über diesen Vor-
gang die Eltern, es sei denn, das Kind 

könnte dadurch gefährdet sein und / oder 
bei sexualisierter Gewalt.

Beschreiben Sie Ihre Eindrücke 
möglichst detailliert.

Sie erhalten zeitnah eine Rückmel-
dung vom Jugendamt, ob sich die 

Anhaltspunkte bestätigt haben, ob 
das Jugendamt tätig wurde 

und noch tätig ist.

Achtung: Datenschutz muss jeder-
zeit gewährleistet sein.

Hinweis!

Fachberatung durch das 

Kinderschutzzentrum oder 

Wildwasser kann jederzeit 

hinzugezogen werden.

Wenn das Kind nicht akut gefährdet ist, 
treten Sie mit den Ergebnissen der Fachbe-
ratung wieder in Kontakt mit den Kindern /

Jugendlichen / Eltern.

KINDESWOHLGEFÄHRDUNG
Ablaufplan zum Vorgehen bei einer möglichen Kindes-
wohlgefährdung – Sie haben ein Recht auf Beratung!WAS TUN?


